
Aktivitäten und Feste 
Durch verschiedene Anlässe wird der 
Schulalltag bereichert und der Kontakt 
mit der Ö� entlichkeit gesucht und ge-
p� egt. Das Skilager, die Klassenlager im 
Sommer, Schulreisen, Aus� üge, Schwim-
men, Theater, Geburtstagsfeiern, Schul-
feste, Tage der o� enen Tür und Anlässe 
wie Samichlous- und Weihnachtsfeier 
gehören zum Jahresablauf der HPS Lyss. 
Zudem wird eine Zusammenarbeit mit 
der Regelschule angestrebt. 

Unterrichtszeiten 
Montag: 10.00 – 15.15 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 8.30 – 15.15 Uhr 
Mittwoch: 8.30 – 11.00 Uhr

Schulweg 
Die Kinder werden mit einem Schulbus 
zuhause abgeholt und nach dem Unter-
richt wieder zurückgebracht. Wenn mög-
lich und sinnvoll wird ab der Mittelstufe 
das Benützen ö� entlicher Verkehrsmittel 
mit den Eltern besprochen und mit dem 
Kind geübt. Die Reisekosten werden 
durch den Kanton � nanziert.

Ferien 
Gemäss der Ferienordnung der 
Gemeinde Lyss 

Finanzierung 
Die Schulung, die Schultransporte sowie 
die Therapien der Schule sind kostenlos.
 Finanziert wird die Schule durch 
kantonale Subventionen, welche jährlich 
mittels Leistungsvertrags mit der Ge-
sundheits- und Fürsorgedirektion des 
Kantons Bern ausgehandelt werden.
 Die Eltern tragen mit dem  kantonal 
vorgegebenen Versorgerbeitrag 
einen Anteil an die Verp� egungs- und 
Betreuungs kosten ihrer Kinder in der 
Schule bei.

Hauswirtschaftsunterricht 
und Kochen 
Unter Anleitung werden die Jugendli-
chen in der schuleigenen Küche mit ver-
schiedenen Arbeiten vertraut gemacht. 
Notieren von Rezepten, Menuplanung, 
Einkaufen, Kochen, Zubereiten von 
Speisen und Desserts sowie die folgen-
den Reinigungsarbeiten gehören zum 
Unterricht. 
 Hauswirtschaftliche Arbeiten sind 
Teil der Vorbereitung zur beru� ichen 
Eingliederung. Sie umfassen im We-
sentlichen das Waschen der Koch- und 
Küchenwäsche der HPS sowie die Reini-
gung verschiedener Räumlichkeiten.
 Die Schülerinnen und Schüler lernen 
während diesen Unterrichtseinheiten 
den Umgang mit Arbeitsgeräten wie 
Waschmaschine, Tumbler, Bügeleisen, 
Mangel, Staubsauger und Reinigungs-
geräten. So erwerben sie Kenntnisse 
in der Textil- und Raump� ege durch 
Theorie und Praxis. 

Spenden
Spenden, Legate und Vergabungen 
von Privatpersonen, Gemeinden, 
Vereinen, Firmen und sozialen Insti-
tutionen werden für die Finanzierung 
der besonderen Schulaktivitäten wie 
Ferienlager, Theater, Exkursionen, für 
das heilpäda gogische Reiten, Klettern 
und das Lama-Trekking verwendet. 
 Zudem können mit Spendengeldern 
Spielgeräte, spezielle Lernsoftware 
oder teure Musikinstrumente ange-
scha� t werden, welche der Kanton 
nicht � nanzieren würde.
 Zweckgebundene Spenden werden 
gemäss den Wünschen der Spender 
eingesetzt. Die Schulleitung informiert 
Sie gerne über die Wünsche und Be-
dürfnisse der Schule. 
PC-Konto: 25-1796-2 

Bei Interesse und nach telefonischer 
Absprache sind wir gerne bereit, 
Sie durch die Räume unserer Schule 
zu führen.
 Falls Sie weitere Fragen haben, 
stehen wir Ihnen jederzeit gerne 
zur Verfügung.

UNSERE 
SCHULE

Zuständigkeit und 
Aufsichtsbehörde 
Die Aufsicht über die Schule hat der 
Stiftungsrat der Heilpädagogische 
Schule Lyss. Die Schule untersteht 
der Gesundheits- und Fürsorgedirektion 
des Kantons Bern. 
 Für pädagogische und fachliche 
Belange ist die Fachstelle Sonderschul-
aufsicht der Gesundheits- und Fürsorge-
direktion des Kantons Bern zuständig. 
Bei der beru� ichen Eingliederung und 
bei den Medizinischen Therapien arbei-
tet die HPS Lyss mit der IV zusammen.
 Im Zusammenhang mit der Zuwei-
sung der Schülerinnen und Schüler 
sowie bei der integrativen Schulung 
steht die HPS Lyss in engem Kontakt 
mit dem Regio nalen Schulinspektorat 
Biel-Seeland sowie mit der Erziehungs-
beratungsstelle Biel-Seeland.

Schulleitung 
Die Schulleitung erreichen sie unter:
schulleitung@hps-lyss.ch
T 032 384 45 44 

Weitere Informationen, Reportagen, 
Foto gra� en und interessante Beiträge 
� nden Sie unter www.hps-lyss.ch

T 032 384 45 44
info@hps-lyss.ch
www.hps-lyss.ch

Heilpädagogische Schule Lyss
Hardernstrasse 16

3250 Lyss 

Berufswahl� ndung und 
Vorbereitung für eine Anlehre
Textiles und 
nichttextiles Werken 
Praktische Vorbereitung auf die spätere 
beru� iche Eingliederung geschieht vor-
wiegend in der Oberstufe und dient der 
gezielten Förderung und Vorbereitung 
der Schülerinnen und Schüler auf eine 
Ausbildung nach INSOS-Kriterien. 
 Ziel ist es, die Selbständigkeit durch 
diverse Aufgabenstellungen im Ein-
zel- oder Gruppenunterricht zu fördern. 
Gearbeitet wird mit verschiedenen 
Materialien, Techniken, Werkzeugen und 
Maschinen. 
 Das Angebot beinhaltet tech-
nisch-gestalterische Aufgaben möglichst 
selbständig zu lösen, das Erlangen von 
technischen Fertigkeiten sowie die 
korrekte Bedienung und P� ege von 
Maschinen und Geräten.
 Zudem kann eine Arbeitshaltung 
durch Zuverlässigkeit, Genauigkeit, 
Ausdauer, Konzentration und angepass-
ter Kommunikation aufgebaut werden. 
Wichtig dabei ist auch die Freude am 
Umgang mit anspruchsvollen gestalte-
rischen und kreativen Aufgaben.

«Die Zukunft soll 
man nicht voraus-
sagen wollen, 
sondern möglich 
machen.» 

Antoine de Saint-Exupéry



Die Heilpädagogische Schule 
Lyss ist eine Schule für Kinder und 
Jugendliche mit einer geistigen und 
mehrfachen Beeinträchtigung im Alter 
zwischen 5 und 18 Jahren. Die HPS Lyss 
bietet Platz für rund 100 Schülerinnen 
und Schüler und umfasst Grund-, Unter-, 
Mittel- und Oberstufenklassen. 
 Die jeweilige Klassengrösse von fünf 
bis maximal acht Kindern variiert je nach 
Gruppenzusammensetzung. Die Ein-
schulung in die Grundstufe geschieht in 
Absprache mit den Eltern. Die Präsenz-
zeit wird stufenweise erhöht und ent-
spricht in etwa der Regelschule.

Der Schulunterricht wird von 
Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 
oder von heilpädagogisch ausgebildeten 
Lehrkräften erteilt. Diese werden unter-
stützt von Praktikanten und Praktikan-
tinnen. 
 Der Unterricht und die Therapie 
werden auf die persönlichen Fähigkeiten 
und Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes 
abgestimmt. Das Mittagessen wird vier-
mal wöchentlich in der Schule zubereitet 
und eingenommen. Der gemeinsame 
Mittagstisch mit den entsprechenden 
Vorbereitungen und den nachfolgenden 
Aufräumarbeiten ist ein weiteres wichti-
ges soziales Element. 

Unsere Schule hat den pädagogischen 
Auftrag und das leitende Ziel, jedem Kind 
die Möglichkeit zu bieten seine persönlichen 
Fähigkeiten in einer Atmosphäre des Ver-
trauens und der Geborgenheit zu entfalten. 
Ein entsprechend soziales Umfeld sowie 
eine angepasste Lernsituation unterstüt-
zen das Kind auf seinem Weg, sich zu einer 
möglichst selbständigen Persönlichkeit zu 
ent wickeln. Selbständigkeit und Selbstver-
trauen sind wichtige Voraussetzungen, um 
im Erwachsenenalter eine angemessene 
Aufgabe, möglicherweise eine Erwerbstätig-
keit innerhalb unserer Gesellschaft 
ausüben zu können. 

Spezialunterricht
Logopädie
In der Sprachtherapie befassen wir uns 
mit der Abklärung und Behandlung von 
Störungen der geschriebenen und ge-
sprochenen Sprache sowie der Stimme. 
Sprachanbahnung und Förderung der 
nonverbalen Kommunikation sind weite-
re Schwerpunkte der Therapie.

Psychomotoriktherapie
In der Psychomotoriktherapie wird die 
persönliche Entwicklung der Schülerin-
nen und Schüler durch verschiedene 
spielerische Bewegungsangebote geför-
dert. Die Therapie kann einzeln oder in 
einer kleineren Gruppe statt� nden. Ziel 
ist es, den Kindern und Jugendlichen 
positive Erfahrungen zu ermöglichen 
und dadurch ihr Selbstvertrauen zu 
stärken. 
 Mithilfe von unterschiedlichen 
Bewegungsangeboten im Raum (Grob-
motorik) oder Arbeiten mit Händen und 
Fingerspitzen (fein- oder grafomoto-
rische Tätigkeiten) können in der Psy-
chomotorik verschiedene Sinneskanäle 
angesprochen werden. 
 Die Therapie baut auf den Stärken 
des Kindes auf und setzt an seinen in-
dividuellen Fähigkeiten an. Durch diese 
ganzheitliche Sichtweise auf das Kind 
gelingt eine optimale Förderung. 

In Ergänzung zu den Klassenzimmern 
stehen weitere Unterrichtsräume wie 
Werkraum, Malatelier, Schulküche, 
Therapieräume, ein grosser Raum für 
Musik und Bewegung sowie eine 
Turnhalle zur Verfügung. 
 Die Förderplanung der Kinder erfolgt 
nach standardisierten ICF-Kriterien 
und unter Einbezug der Eltern oder des 
Erziehungsberechtigten. Die Zusammen-
arbeit wird durch einen regelmässigen 
Informationsaustausch sowie durch 
Elterngespräche und Elternabende 
unterstützt. 

Das Therapieangebot ist auf die 
Bedürfnisse der Kinder und Jugendli-
chen in den Bereichen Sprache, Motorik 
und Wahrnehmung ausgerichtet. Die 
Therapie erfolgt im Einzelunterricht oder 
in Kleingruppen. Durch interdisziplinäre 
Zusammenarbeit zwischen Lehrkräf-
ten, Therapeutinnen und Therapeuten, 
Fachpersonen und Eltern kann das Kind 
umfassend gefördert werden.

Musik und Musiktherapie 
Im Musikunterricht hat das Kind die 
Möglichkeit, sich auf vielfältige Weise 
mit Musik, Bewegung und Instrumenten 
auseinanderzusetzen. Der Mensch wird 
ganzheitlich angesprochen, um sich als 
individuelles, schöpferisches, verant-
wortungsbewusstes und soziales Wesen 
selbst zu erfahren, zu erkennen und zu 
entfalten. 
 In der Musiktherapie werden die 
Kinder zu neuen Entwicklungsschritten 
angeregt, sowohl im Zuhören als auch 
im eigenen Tun.

Die Anmeldung erfolgt durch die 
Eltern und/oder die Fachinstanzen. 
Anmeldedatum/-schluss:
Ende April (spätere Anmeldung nach 
Absprache möglich).
 Aufnahmeberechtigt sind Kinder 
und Jugendliche mit einer geistigen- 
und mehrfachen Beeinträchtigung mit 
 Sonderschul-Verfügung, abhängig von 
der jeweiligen Gruppengrösse, ab 
5 Jahren aus dem Verwaltungskreis 
Seeland und einzelnen Gemeinden 
der Region Nidau.

Der Austritt Bei entsprechender 
Begründung kann eine Verlängerung der 
Sonderschulung bis zum 18. Altersjahr 
beantragt werden. Der Austritt wird in 
persönlichen Gesprächen mit den Eltern, 
der Lehrkraft und der IV-Eingliede-
rungs-Fachperson eingeleitet, geplant 
und begleitet. 
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Medizinische Therapien
Physiotherapie 
Die Physiotherapie scha� t die Grund-
lage für alle grob- und feinmotorischen 
Bewegungen. Der Schwerpunkt liegt im 
Erarbeiten von Teilschritten zur Erlan-
gung eines ganzheitlichen, ökonomi-
schen Bewegungsablaufes unter Be-
rücksichtigung des Entwicklungsstandes 
und der Fähigkeiten des Kindes. 

Ergotherapie 
Die Grundlage der Behandlung ist eine 
ganzheitliche Sichtweise des Kindes. 
Nach di� erenzierter Befunderhebung 
können Verrichtungen des täglichen Le-
bens (Bewegung, Spiel, handwerkliches 
Tun) Inhalt und Mittel der Therapie sein. 
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diverse Aufgabenstellungen im Ein-
zel- oder Gruppenunterricht zu fördern. 
Gearbeitet wird mit verschiedenen 
Materialien, Techniken, Werkzeugen und 
Maschinen. 
 Das Angebot beinhaltet tech-
nisch-gestalterische Aufgaben möglichst 
selbständig zu lösen, das Erlangen von 
technischen Fertigkeiten sowie die 
korrekte Bedienung und P� ege von 
Maschinen und Geräten.
 Zudem kann eine Arbeitshaltung 
durch Zuverlässigkeit, Genauigkeit, 
Ausdauer, Konzentration und angepass-
ter Kommunikation aufgebaut werden. 
Wichtig dabei ist auch die Freude am 
Umgang mit anspruchsvollen gestalte-
rischen und kreativen Aufgaben.

«Die Zukunft soll 
man nicht voraus-
sagen wollen, 
sondern möglich 
machen.» 

Antoine de Saint-Exupéry


